
Vorrev.
gewesen sein,hak Ich für gut geacht okkemelce alhie gehaltkeR >t-
tcrspil zubcschreiben,vnd vntcr<>L:Khü-M gencdigtster schuß vnd
schirm zu pubsiciernwnd in druckst zu geken, in erwegung das am
Kstünigclichs ambt nit allain in dem steht, wie die vndtertstanen
nach gleichen vnd klllichen gcsaßen vnnd rechten geregiert, sunder
auch das dieselben zu dem Kriegswesen akgericht werden, dann
das Khriegswesen zeucht den andern Bürgerlichen vebungenso
wept vor,so wepc die wort vnnd werckhwnd das von den fachen re¬
den,vnd die mit der Thatt beweisen von einander stehen, Ich hak
gletchwol keglich verhossc,essoltc sich etwo andere vmb die beschrei-
kung dises von souil ansehltchen vnd teeftichen Leuthen gehaltnen
^itteespilen angenumen haben, hak auch verwegen cm zeitlang
mit diser meiner arkapt jnncn gehalten,vn niemand furzugretffcn
gestnnet/Sieweil Ich aber zu lcßt geseh?,das niemand damit her-
fur wellenchab Ichmich(Amkts halben,als am L̂rnhold(wiewol
Ich wenig zeit darzue gestabt,mich auch fünfte hohes Verstands nit
rüemen kstan)vmb dise keschreikung annemen müssen,damit die zeit
vnd vcrgessung solche bitterliche khurßwepl vnnd vekungennicht
auszlesche, Wicwol wann Ich je die warheit sagen soll, solch mir
schier zu schwär angefangenwerckh offt widcrumk aus den henden
lcgen'vnd von ainer so hohen matcrj«blassen wellen,in erwegung
dasmirals ainem gckornen Burgunder die Teutchse sprach zu-
tstue genueg gibt.Nach dem Ich mich aber aimnal vnbedachr one
Seglvnd^ ucder aussdas weptte Mor gclassenmichts dan Ht-
mel,wog vnd wasser sehende, Hab Ich also fort den winden nachfa-
renwnd daneben mein selbst vermessenhait anclagenwndgleichwol
mdiscm werckhsovbermeinvermügcnwar, beharren muessen,
dan mich diser gedanckhen jmmcrzue wtderumb ermandt vnd auff-
geweckhet:Me i solle dann so am anschlich'Xitterspil,so gar ver-
leschen vnd zu qrundt gehen? solle kep den nachkhumenden,atn so
bitterlicherTrmmpffvnd souil ansestlicher Leuth so denselben
gehalten, vergessen werden? Sarneben aber hat mich auch das
kcdenckhen nit wenig angefochtcn,das souil gclerter vnnd berettee
Leuth dise bitterliche khurßweilgesehen, vnd das sp vil billicher
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durch derselben ainen,dan durch mich/der Ach kaum die anseng der
Kunst des zierlichen schreibens gesehen, vnd sunsten auch ain solch
werckst in druckst Merlegen nit statstafft bin, deschriben werden sol-
len, (Aber dieweil wir teglich festen,das dem gemainen sprichwort
nach-Scre kstäwils nit,der»ml,kstans nit,alle ding stinterstch ge¬
hen muessenwnd sich selten zuctregt,dao wellen vnd kstönnen( wie
schönm frumb sein) bepeinandcr stehe,so bin Ach disssals auch dem
gtniaine brauch nachgefarn,meinen willen vn werckst auffain ding
lcgunde, in dem mir villeicht das kstumen abgcsten vn mangln mö-
chte.(Aber stie möcht einersagcn,wae darsse souil entschuldigung?
dcmantwort Ach,dgLOsdarEbdW >cht,dae diser zeitder Kap-
serlichhofmitSilttefflicbengelerceii, berettcn, tugcntreichenvnd
ansestenlichen Reuthen ersetzt ist,Sie sich aber jrer kstunsc vnd ver¬
stände nur bep sich selbst erfrepenwn mit demselben den andern zu
guckten nit sterfür wellen, vnd sich allermassen wie die kstriegelculh
so in den besaßungen ligen statten,die jren vleist vn gedanckstcn al-
kain dastin richten,damit jre wehr vn rüstungen,wol auftgebußt vn
in lustiger ordnung zur staustzier an der wand hangen,ob sie schon
gleich nit dem Kstriegsfürste zu guekten wider den feind gebraucht
werden,Sarumb sollemirbillichnicmandesurvbel habe/das Ach
dise bitterliche Spectacl so sich zu vnsern zeitte alstie zugetragen,
welche nit allain Ach sonder vil tausent mensche geseste-one sundern
glantz,vnd ausfdae ainfeltigist(den diewarsteitkstan nurainftltig
reden)beschriben stab,dan mirvtllieberist jemandrmit der warsteit
zubctrieben-dan mit vnwarsteit vmbzugesten, vnd ficht mich nichts
an,ob mir schö semande vngeschickstlichait vn vnuerstäd surwerffcn
möchte,wen mir nur der vleist den ich hierin gebraucht,vn die war-
statt nit entzogen wierdet. Sieweil aber wie Herodotue sagt,nichts
vnucrfüerlichcre vn gewissere isr,dan dae mä nit allein gestört,sun»
der auch mit äugen gescste hat wn wieP lautue spricht,ein sehender
zeug mehr dan zeste störende gilt, So stab Ach mich beflisien dae m
disem wcrcckst-der gantze Handl vnd alle seineA ittcrspil-mit anen
sren vmbständen, vnd gelegenstaiten der Örtt , da sie bcschesten,
in schönen Kguren abconterfept surgestelt wurden- von wegen,
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da»die äugen durchs gemäl, nir weniger dann die Oren , durch
sü se gcsaug, erluftigt auch die ding so man iicht mehr dann die
man hörek,geglaubt werden/ Wie dann Horatius spricht:

Mae man nur hört khumbt schwär ine Hertz/
(Aber selbst sehen helt nremandt sur schcrtz.

Wiewol ich mich nun Genedigister Herr vnnd Khünig et¬
was entsetzt/sur"L: Khün: M : mitdistmwerckhzukhumen/vn-
dasselb̂L: Khün:M :zuezuschreiben, damit ich<>Lur Khün: W:
in den säligen/anschlegen vnnd gedanckhen die->§: Khü: W : ge-
mainer Christenhaitzu guettem in der still stiert nicht verhinderte,
So Hab ich doch zwo vrsachen die alle andere Geschichlschreiber zu
der gleichen werckh bewegen, vor mir gehabtwelche mich auch da¬
hin bewegt, das ich disc Beschreibung-Lur Khün:W : zuegeai-
gent Hab. Sie ^Lrst ist das ich wol wais; , wie genedigist̂ ur
Kbü: W : denen so sich der Khünsten gebrauchen genaigt sep, ter-
wcgen ich vntherthenigister Hoffnung bin,̂ L: Khü:W : re. werden
in dergleichen vcbungenmtervnnd andern genedigistebefürtrung
eryaizen/ darauff ich mich dann hinderlich verlassen, vnd den jhe-
nigen nachgefolgt/die nit one vrsachen jeder zeit im brauch gehabt,
jre werckh ansehcnlichen Fürsten zuezuschreiben/alo die nach Gott
die negsten vor äugen zuhaben/vnd nicht vnbillich, dann stc seine,
die guette Khöpffdurchjremildreiche hendtfürdern,damitsicdie
häudl, die ewiger gedächk wierdig, den nachkhümblingcn zu guet-
ten beschreiben, die ander vrsach ist, das ain jed hochkugenklich ge¬
mach/ an lassung sölcher bcschrreikung ainen hinderlichen luft bar,
zu dem dasbischer mcnigclich darfür gehalten/dae vnterallcn an¬
dern Menschen niemandes mehr allerlap gcschichten erfaren sein
solle, dann ain Khünig vnd Fürst,durch welches hohen verstände
Landt vnnd Leuch geregiert werden/ vnd von welches wepsthait,
alle tugent,zier/guette anschlägvnd beretsamchapt/ale aus äinem
Sket fliessendknvrsprunghcrguellen sollen, Sae aber Khünig
Fürsten vnnd Herrn guette Khöpffnach Gott zufürdern schuldig/
wie ich dann nit zweiffl das solch» mcnigclich für nutz vnd gut ache,
mues; ich mit ainem sprach aus; dem Poeten welcher zur zeit do



Wo alhcit^Ucc« natcs scindt,
Sa wierstu vil Marones haben/
Sie (Ackher werden V̂irgüioe tragen.

Achwühle nichtweitleuffig erhellen wie genaigt vnnd mildt--
reich Sionpsms, (Älerander/Ptolomeue, vnd ander mehr Khü-
nig / gegen denjenigen so mit dergleichen vebungen vmbgangen,
gewesen sein. Was wolle doch Plato vnnd Aristoteles vnd an-
der feine khöpffmehr auszgericht haben/ Wann sie in »rem thuen
nicht stirderer vnnd Patronen gehabt hetten/ A ber damit ich nrt
auffdcm/ das sich disssals vor zeitten zugetragen zu lang vorharr-
sohabennochheutzutageansechlichPokentaten/ die ihnen die
Khünftc angelegen sein lassen/ vnd dieselben souü möglich bejur-
dern/ Ach wil nickt weit gehen/man sehe nur aufs die Kap:Maptt

Khün:W : gcliebsten Herrn Gattern / welcher vndter»ölchen
fördern der fürnembsr ist/ der souil treffliche vnd geschickte khrpff
m allerlap khünften vnnd sprachen erhell/ vnd reichlich versorgt,
das ich disssals ohne schmaichlen mit warhait wollagen khan, als
sepjr Kap:Ä ?apt: aus) sunderlicher sursehung Gottes zu kesür-
-erung des fridens, auch gelertcr Leuth, vnd deren gurten inge»
nirn so allain in zeit des fridens stach haben verordnet worden,da-
rumben dann jrer Ä5apt: die drep thetl der Welt , vnd sunderlich
Europa höchlich nit wenig zu danckhen haben.

So khan ich auch dist nit vmbgehen/dann ob ich still schwig,
wurde das werckh dauon reden , das auch»§ur Khün: W : von
stlmdanmit annemunq des Khü: ticls neben andern tugenken, so
sie von bemelter KaprMapt : ererbt, auch diese, welche der hoch,
sten lügenden aine ist ertzaigt, vnd sich neben den vilfcltigen tor«
gen,die-Lur KbümWrgemainer Chriscenhaitzuguerem tregr,
wer zeit auffe höchst beflissen haben,stume Gotlicbende gelcrte vn
verstcndige Leuth an sick zuzieh?,dieselben milliglich zuerhalte vr d
sich jrer ^ stth vn guet beduncke zu Gottes lob vn der Äe eiche Han
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genedr'gist zugebrauchen/ damit->Lur Khü:W : jr nik allein amen
wettberuembten vnnd von menigtlich liebgehabten namen ge¬
macht/sunder auch derselben vnderthanen damit vil hilffvnnd
trssterzaigt,inerwegung,dasdis; die rechten Kapserlichenvnnd
Khunigklichen Schätz sein, wo man frumb, Gotssörchtig, ver-
scendigvndgclert Lenk auffkhlaubtvnd erhelt/dann warzue die¬
nen whrr,waffen vnnd Rüstung ausserhalb sandte , wanne r»
im Landt an guetten verftendigen vn getreuen Räthen manglet-
Sieweil aber diser zeit Mein furhaben nit ist, oLur Khü: W:
hohe Tugendten/dao villeichtdemHomero, Semosteni vnnd
Ciceroni Mil wär zuerzellm/will ich widerumb zu meinem furha¬
ben mit vmbgehung dessen so zu fachen nit dient kheren, vnnd oL:
Khü: W : dise Ersten frücht meiner arbait hiemit gehorfamisk
offeriert haben, vnnd wiewoll sie zu jrer Rechten zepttigungnit
khumensso Habich doch damit hersür muessenwon wegen das -E:
Khü: W . auch selbs für guet geacht, das dise Riktcrspil derver-
gessenhait entzogenen durch ain sölche befchreibung geewigt wur¬
den, Är Khü:W : vnterthenigistbitunde,obmitinbaiden der
Lateinischen vndTeutschen sprachen, in deren Lch mich nit üb¬
rig geucbtzusein selbst bekhenncn mues,etwas mangln wurde,mich
ssiertnen gmedigist für entschuldigt zu halten , dann es diser zeit
schier vnmuglich,ja Götlich vnd nit menschlich ist, seine schnffren
dermassen zustellen, das sie nit von etlichen tadlsuchtigen khucn-
lingen angetaft wurden,Gott selbst der doch der best ist,der auch
das allerböst macht vnnd thuet,khan mit seiner Sunn,Mon,
regnen vnnd wittern nit sedcrman gefallen,vnnd mues sich offr
iudiciem vnnd tadlen lassen, solle dann am Mensch dise gena-
de haben, das was ^Lr schribsederman gefiel, vnnd eben diser
vrstr hen balßen Genedigister Kssünig habZch dist werekĥ Lur
Khü: W :re. vorhin vbcrsehen lassen,vnnd dasselb hernacĥ Lur
Khü: W : Sediciem wöllen , dann weme selten solche Rit-
terspil billicher zuegeschriben werden , Sann ^Lur Khü: W:
als die amsürnemens hohes haubtzil ist , dahin alle Khriegs
anschleg refferiert vnd gezogen werden sollen. Lch Hab ain weil
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mitdrser beschreikung herfürzukhumen( wann ich pe die warhalk
sagen solle) ein rechten schethcn getragen allein von wegen obbe-
mclccr(Ariftarchischen khliegltiigcn die sr gröstes freud in dem
suechen, wann sie one vntcrschld anderer Lenthe Schafften zu-
berupffen vnd zu tadlen haben, aber ich hoff dieselben werden dis-
fals dahaimen beliben,als bald jnen/>Lur Khü:W: hohervnnd
von mcnigclich liebgehabter Dtl so sich im eingang diser keschreik-
ung von ftundan sehen lest , die äugen blenden vnnd jnen jren
Mund,mit dem sie zu tadlen so genaigt scin/zueschliessen wierdt.
Tum Bschlue wtl ich hiemit den Ewigen Schöpffer vnd vatter

aller ding gebetten haben, das cr ^Lur Khü-Wr zu ^Lhr
vnd P reis seines hepligen<7?amens vnd gemainrr

Chrisrenhait zu guettem genedigclich erhalten
U wölle.
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